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Anerkannte Pflanzenschutzgeräte und -geräteteile 
(Auszüge aus den Prüfungsberichten 1964) I. 
Von Hans Koch, Biologische Bundesanstalt, Institut für Geräteprüfung, Braunschweig 
Der Prüfungsausschuß für Pflanzenschutz- und Vor-
ratsschutzgeräte hat auf der Herbsttagung 1964 sieben 
Spritzgeräte, drei kombinierte Spritz- und Sprühgeräte, 
vier Sprühgeräte, ein kombiniertes Sprüh- und Stäube-
gerät, zwei Stäubegeräte, ein Nebelgerät, zwei Beiz-
geräte, zehn Pumpen, fünf · Düsentypen und sechs 
Schädlingsbekämpfungsschläuche zur Anerkennung 
vorgeschlagen. Ebenfalls auf der Herbsttagung 1964 hat 
der Prüfausschuß zur Vorbereitung der Anerkennung 
von Forstschutzmitteln und -geräten ein Spritz- und 
ein Sprühgerät mit einigen Einschränkungen positiv 
bewertet. 
Die aufgeführten Geräte bzw. Geräteteile sind auf 
Grund der Empfehlungen der Prüfausschüsse von der 
Biologischen Bundesanstalt für Land- und Forstwirt-
schaft Braunschweig als brauchbar für den Pflanzen-
schutz anerkannt worden. Als erste Folge werden 
nachstehend die anerkannten Spritzgeräte und kombi-
nierten· Spritz- und Sprühgeräte veröffentlicht. 
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I. Spritzgeräte und kombinierte Spritz-
und Sprühgeräte 
1. Hardi-Anbau-Feldspritze, Modell 
1 2 0 0 , d e r F a. A. F e d d e r s e n & C o., H an -
n o ver, 
Hersteller: Fa. Hartvig Jensen & Co. A. S., Glostrup 
bei Kopenhagen (Dänemark) 
a) D i e w i c h t i g s t e n t e c h n i s c h e n W e r t e 
Antrieb: Schlepper-Zapfwelle 
Behälter: 
Pumpe: . 
Stehender, zylindrischer, feuer-
verzinkter Stahlblechbehälter für 
400 1 Inhalt, hydraulische Durch-
rührung 
Hardi-Zweikammer-Membran-
Anbaupumpe, Modell 1200, aus-
gerüstet mit einem Druckaus-
gleichsbehälter 
Abb. 1. Hardi-Feldspritze, Modell 1200, der Fa. Hartvig Jensen & Co. A. S., Glostrup (Dänemark). 
Vertrieb: A. Feddersen Co., Hannover. 
Düsen: 
Arbeitsbreite: 
Fördermenge: 44 1/min bei 540 
U/min der Zapfwelle und bei 
5 atü Druck 
(Beschreibung: ,.Nachrichten-
blatt" 13. 1961, 167-169) , 
22 Kegelstrahldralldüsen Nr. 14 
aus Kunststoff mit 1,4 mm Boh-
rung mit vorgeschalteten Drall-
platten aus Kunststoff und 
Schutzsieben aus ro·stfreiem 
Stahlgewebe. Die Teile werden 
mit einer Dberwurfmutter aus 
Messing -an das Spritzgestänge 
angeschlossen (Düsenabstand: 
40 cm). 
Ausbringmenge (22 Düsen Nr. 
14): etwa 29,5 1/min bei 5 atü 
Druck und etwa 290 1/ha bei 5 atü 
Druck und 7 km/h Fahrgeschwin-
digkeit 
Weitere 5 
Auswechseln 
.leistungen. 
8,80 m 
Düsengrößen zum 
für andere Liter-
Höhenverstellbarkeit 
des Spritzrohres vom 
Boden: 30 bis 
Gewicht des Anbau-
aggregates (Behälter 
leer, Pumpe, Spritz-
gestänge, Armatur, 
Schlauchleitungen): 115 kg 
170 cm 
b) B au - und Arb e i t s w e i s e 
Die Hardi-Anbau-Feldspritze, Modell 1200, ist in 
Abb. 1 zu sehen. Der Tragrahmen für das Brühefaß 
und für das Spritzgestänge mit den Zapfen und der 
Lasche für die Befestigung an die Dreipunkthydraulik 
des Schleppers besteht im wesentlichen aus zwei unter-
einander verbundenen, senkrecht stehenden Winkel-
eisen, auf denen das Faß mit Spannbändern befestigt 
ist. Die Tragarme aus Flacheisen für das Feldspritzge-
stänge werden an diesen senkrechten Winkeleisen 
in wechselbarer Höhenstellung verschraubt. Die Hö-
heneinstellung des Spritzgestänges kann über die ge-
samte Höhe des Fasses vorgenommen werden, und 
außerdem ist noch eine Höhenregulierung direkt an 
dem Spritzgestänge möglich. Die Einfüllöffnung dichtet 
ein langlochgeschlitzter Filtereinsatz aus Kunststoff ge-
gen den verschraubbaren Klappdeckel ab. Eine Füll-
einrichtung (Injektor) wird gegen Mehrpreis geliefert. 
Die Rührtätigkeit erfolgt hydraulisch über den Rück-
lauf, d. h. die gegenüber der Durchlaßmenge an den 
Düsen zuviel geförderte Flüssigkeitsmenge wird in 
den unteren Teil des Fasses zurückgeführt. Mit zuneh-
mendem Brüheausstoß an den Düsen läßt das Rührver- · 
mögen nach. Der Saugschlauch ist unten an dem Be-
hälter angeschlossen und leicht abkuppelbar. Das Mo-
dell 1200 hat eine Handgriffbedienungsarmatur. 
Das· Düsengestänge ist fünfteilig und zusammen-
klappbar. Die Rahmenkonstruktion ist leicht gehalten. 
Vom tragenden Mittelteil können beide Seiten über 
federnde Gelenke Hindernissen ausweichen. Das 
Spritzrohr ist ein Eisenrohr, das innen mit einem 
Kunststoffrohr von 15 mm Innendurchmesser ausge-
füttert ist. Die Brühezufuhr erfolgt nur über eine Zu-
leitung. Eine halbseitige Absperrmöglichkeit für das 
Spritzgestänge soll vorgesehen werden. (Inzwischen 
wird diese Vorrichtung vom Hersteller bereitgestellt.) 
Die Membranpumpe wird direkt auf die Zapfwelle auf-
geschoben. Sie kann auf alle Normzapfwellenstutzen 
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mit gleichem Drehbereich, ungeachtet der Drehrichtung, 
aufgesteckt werden. Die Lage des Zapfwellenstutzens, 
hinten, vorn oder seitlic:h des Schleppers, ist gleich-
gültig. Lediglich die Schlauchführungen sind entspre-
chend, einzurichten. Die Pumpe kann auch über eine 
Kardangelenkwelle angetrieben werden. Zu diesem 
Zweck wird die Pumpe dann auf einer Konsole neben 
dem Behälter montiert. 
c) B e w ä h r u n g 
Die Hardi-Anbau-Feldspritze, Modell 1200, ist ein 
einfaches und damit übersichtliches Gerät. Behälter 
und Spritzgestänge lassen sich leicht an die Dreipunkt-
aufhängung des Schleppers monHeren, und die Hardi-
Membranpumpe kann schnell auf die Zapfwelle auf-
gesteckt werden. 
Nach Ausführung einiger von den Sachbearbeitern 
des Prüfungsausschusses gegebenen Empfehlungen zur 
Verbesserung der Arbeitsweise ergaben sich im prak-
tischen Einsatz keine Schwierigkeiten und Beanstan-
dungen. · 
Der Verkaufspreis des Spritzaggregates (400-1-Be-
hälter, Zweikammer-Membranpumpe Modell 1200, 
fünfteiliges Spritzgestänge mit 22 Düsen, Leitungen, 
Armatur) beträgt 1512 DM (ausgerüstet mit 300-1-
Behälter 60 DM weniger). 
2. S p r i t z g e r ä t z u m F e n d t - E i n m a n n s y -
s t e m d e r F a. F e n d t & C o ., M a r k t o b e r -
dort/Allgäu 
a) D i e w i c h t i g s t e n t e c h n i s c h e n W e r t e 
Antrieb: Zapfwelle des Fendt-Geräteträ-
gers mit 19, 25 oder 30 PS 
Behälter: 
Pumpe: 
Düsen: 
Arbeitsbreite: 
Höhenverstellbarkeit 
Rec:hteckiger, feuerverzinkter 
Stahlblechbehälter für 600 1 In-
halt, mechanisches Rührwerk 
(Propellerrührwerk) 
Hochdruck-Kolbenpumpe für 
Zapfwellenantrieb, Leistung bis 
75 1/min, Druck bis 60 atü 
Kolbendurchmesser: 49 mm 
Kolbenhub: 70 mm 
Hubvolumen: 396 cm3 
15 Pralldüsen mit 1,2 mm Boh-
rung in je 65 cm Abstand auf dem 
Spritzgestänge 
Gesamtausbringmenge (2 bis 15 
atü Druck) 20 bis 50 1/min 
10 m 
des Spritzrohres: 30 bis 95 cm vom Boden 
Gewicht des Aufbau-
aggregates (Behälter 
leer, Pumpe, Spritz-
gestänge, Armatur, 
Schlauchleitungen): 285 kg 
b) B au - und Arb e i t s weis e 
Das Spritzgerät zum Fendt-Einmannsystem wird in 
Abb. 2 gezeigt. Das Spritzfaß wird, wie alle Geräte im 
Fendt-Einmannsystem, auf dem Fendt-Geräteträger auf-
gebaut. Der Anbau durch einen Mann ist unter Aus-
nutzung der vorderen Kraftheberanlage schnell und 
leicht möglich. Mit einer Festhaltekette wird der Be-
hälter mit Hilfe der Hydraulik vom Boden auf das 
Fahrgestell gezogen. Das Füllen des Fasses kann ent-
weder durch eine Wasserleitung in die Einfüllöffnung 
des Behälters oder mit einem eingebauten Injektor 
(45 bis 100 1/min) erfolgen. 
Die Einfüllöffnung hat einen Durchmesser von 38 cm 
und wird mit einem Plastikdeckel verschlossen. Ein 
Einfüllsieb in der Einfüllöffnung gewährleistet eine 
Abb. 2. Spritzgerät zum Fendt-Einmannsystem der Fa. X. Fendt & Co., Marktoberdorf/Allgäu. 
Filterung des Wassers bzw. der Spritzbrühe. Die Größe Der Geräteträger hat acht Vorwärts- und vier Rück.-
der Einfüllöffnung erlaubt eine gründliche Reinigung wärtsgänge und hat gute Fahreigenschaften. Das 
des Brühebehälters. Durch Lösen des Saugschlauches Steuern ist sicher und genau. 
kann ein schnelles Entleeren erfolgen. Mit der durch seine Bauart bedingten Geländegän-
Die Uberprüfung des Wasserstandes ist durch eine gigkeit und Manövrierfähigkeit kann der Geräteträger 
mit einer Skala versehene Plastikröhre vom Fahrer- mit aufgebautem Spritzgerät als Selbstfahrer allen Ein-
sitz aus möglich. satzbedingungen gut angepaßt werden. Das Spritz-
Ein im Faß befindliches Propellerrührwerk wird mit aggregat in Verbindung mit dem Fendt-Einmannsystem 
Hilfe einer Kette und zweier Ritzel von der Kolben- erfüllt die von der Praxis geforderte Einmannbedie-
pumpe aus direkt angetrieben. nung. Es können damit hohe Flächenleistungen erzielt 
werden. 
Die Hochdruckkolbenpumpe - befindet sich an der Das Spritzgerät zum Fendt-Einmannsystem (Behälter, 
Rückseite des Behälters. Der Antrieb erfolgt über eine Pumpe, Spritzgestänge, Armatur, Schlauchleitungen) 
Gelenkwelle durch die vordere Zapfwelle des Geräte- kostet 3120 DM. 
trägers. Das Spritzgestänge wird von der hinteren Hy-
draulik des Geräteträgers aufgenommen. Es besteht aus 3. S c h 1 e p p e r - A n b a u s p r i t z e „ R a u - K o m -
einer fünfteiligen Rohrkonstruktion, an der die b- i - U n i v e r s a 1 " f ü r F 1 ä c h e n - u n d 
Sd1lauchzuführungen und Düsen angebracht sind. Die Bands p ritzen de r Fa. Rau OHG , W e i 1 -
beiden Außenteile rechts und links werden durch Fe- heim (Teck) 
dem in der Arbeitsstellung gehalten. Sie weichen a) D i e wichtigsten t e c h n i s c h e n werte 
- beim Anfahren von Hindernissen aus und kehren Antrieb: 
selbsttätig in die Arbeitslage zurück. Für den Trans-
port wird das Gestänge zusammengeklappt und durch Behälter: 
federbelastete Osen gesichert. Die Höhenverstellung 
des Gestänges erfolgt stufenlos durch die Dreipunkt-
hydraulik. Ein unbeabsichtigtes Absinken verhindert 
die Straßensicherung der Dreipunktaufhängung. 
Der Betriebsdruck kann mit Hilfe des Regulierventils 
stufenlos variiert werden. Dieses Regulierventil ist 
in Kombination mit Manometer, Uberdruck.ventil und 
Dreiwegehahn im Bedienungsbereich des Fahrers an-
gebracht. Die Zuleitungen zum Spritzgestänge sind am 
Dreiwegehahn getrennt angeschlossen. Sie können auf 
diese Weise einzeln oder zusammen abgeschaltet wer-
den. 
Die Ausbringmengen sind mit Hilfe von Druck, 
Düsenzahl und -art und Fahrgeschwindigkeit zwischen 
90 und 1100 1/ha einstellbar. 
c) B e w ä h r u n g 
Das Spritzgerät - das auf den Fendt-Geräteträger 
aufgebaute Spritzaggregat - ist stabil, einfach und 
übersichtlich. Die Verbindung des Aggregates mit dem 
Grundgerät ist gut und zweckmäßig. Die Antriebe sind 
gut geschützt. Manometer, An- und Abstellvorrichtung 
und Regelarmatur sind in Fahrersitznähe auf dem Kot-
flügel angebracht und können vom Bedienungsmann 
während der Fahrt gut erreicht, kontrolliert und kor-
rigiert werden. Die Bedienung ist einfach. 
Pumpe: 
Düsen: 
Arbeitsbreite: 
Höhenverstellbarkeit 
Schlepper-Zapfwelle 
Liegender, zylindrischer, feuer-
verzinkter Stahlblechbehälter für 
300 1 Inhalt, hydraulische Durch-
rührung 
Rollenpumpe Alreco 85 K (oder 
65 K oder 125 K) 
8 Kunststoffrollen mit etwa 
21 mm et> und 45,6 mm Länge 
Leistung: 85 1/min bei drucklo-
sem Lauf 
72 1/min bei 5 atü 
Druck 
max. Betriebsdruck: 25 atü . 
Gewicht: etwa 10 kg 
(Beschreibung der Alreco-85 K-
Rollenpumpe in Teil II der vor-
liegenden Veröffentlichung) 
18 Flachstrahldüsen Teejet 
Nr. 8006 mit Ventil (für Band-
spritzen Teejet Nr. 8002 E) in je 
50 cm Abstand auf dem Spritzge-
stänge (es kann auch ein Spritz-
gestänge mit 25 cm Abstand der 
Düsen geliefert und eingesetzt 
werden) 
Gesamtausbringmenge (2 bis 6 
atü Druck) 
27 bis 48,5 1/min 
9m 
Die Höhenverstellbarkeit des Spritzgestänges von 
30 bis 95 cm ist in den me_isten Fällen ausreichend. 
Eine weitere Höhenverstellbarkeit könnte, noch ange-
strebt werden. des Spritzrohres: 30 bis 130 cm vom Boden 
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Gewicht des Anbau-
aggregates (Behälter 
leer, Pumpe, Spritz-
gestänge, Armatur, 
Schlauchleitungen): 143 kg 
b) Bau - und Arbeitsweise 
Das Gerät (Abb. 3, Bandspritzeinrich-
tung) ist als Anbaugerät für Schlepper 
ausgeführt. 
Das Spritzaggregat steht vor dem 
Anbau auf zwei Rohr- bzw. Profileisen-
kufen, so daß ein leichter An- und Ab-
bau möglich· ist. 
Auf dem aus Stahlrohr; Flach- und 
Profileisen gefertigten Traggestell la-
gert quer zur Fahrtrichtung der Flüs-
sigkeitsbehälter; er wird von zwei 
Spannbändern gehalten. Der Verschluß-
deckel des Einfülldomes hat eine 
Schaumgummidichtung und wird mit 
einem Federzug festgespannt. Ein Flüs-
sigkeitsstandrohr seitlich am Behälter 
zeigt den Füllungsgrad an. Ein Ab-
sperrventil am Abflußstutzen links un-
Abb. 3. Bandspritzeinrichtung der Schlepper-Anbauspritze „Rau-Kombi-Uni-
versal" für Flächen~ und Bandspritzen der Fa. Rau OHG, Weilheim (Teck). 
ten am Behälter ermöglicht auch ein Arbeiten an der 
Saug- und Druckleitung be1i vollem Behälter (z. lß. bei 
Undichti.gkeiten usw.). Die Durchrührung der Flüssig-
keit erfolgt durch den Rücklauf; er ist zweiteilig aus-
geführt und kann mit einem auf dem Behälter ange-
ordneten Handhebel gedrosselt werden. 
Vor dem Behälter befindet sich die als Einheit ver-
schraubte Regel- und Abstellarmatur. Sie besteht aus 
dem Windkessel, dem Absperrhahn (für Gesamtabstel-
lung), dem Druckregelventil, dem Rücksauginjektor 
und einem Verteiler mit Manometer und drei Absperr-
ventilen mit Druckleitungsanschlüssen für das Spritz-
gestänge. Alle lösbaren Schlauchverbindungen haben 
Schnellverschl ußkuppl ungen. 
Durch das leichte Ansprechen des stufenlos verstell-
baren Druckregelventils kann eine genaue Druckein-
stellung vorgenommen werden. Bei voll geöffnetem 
Rücklauf ist - auch bei Verwendung einer Pumpe mit 
großer Leistung (125 1/min) und bei geringen Ausbring-
mengen - eine Druckeinstellung unter 1 atü möglich. 
Beim Schließen des Absperrhahnes (Dreiwegehahn), 
womi.t gleichzeitig der Durchgang zwischen Spritzlei-
tung und Injektor geöffnet wird, und beim Drosseln 
des Rücklaufes (Erhöhung der Injektorwirkung) tritt 
die von der Pumpe geförderte Flüssigkeit infolge des 
ansteigenden Druckes mit hoher Geschwindigkeit durch 
die Injektordüse, wodurch ein Absaugen der Flüssig-
keit aus den Düsenrohren erfolgt und ein Nachtropfen 
der Düsen verhindert wird. Die Abstellarmatur kann 
vom Fahrersitz aus bedient werden. 
Hinter dem Behälter ist das Spritzgestänge ange-
bracht; es ist fünfteilig (Mittelstück mit 6 Düsen, zwei 
innere Seitenteile mit ie vier Düsen und zwei äußere 
Seitenteile mit je 2 Düsen) ausgeführt und in einem 
Bereich von etwa 100 cm in Stufen von je 8 cm in der 
Höhe verstellbar. Die Seitenteile weichen beim Anstoß 
an Hindernisse aus und werden durch Federkraft in 
die Normallage zurückgeführt. Für den Transport kann 
das Gestänge auf eine Breite von 2,5 m eingeklappt 
werden. Durch die dreifache Flüssigkeitszufuhr zum 
Gestänge (für je 6 Düsen eine Leitung) und durch den 
ausreichend großen Querschnitt der Düsenrohre (Mes-
singrohr mit 19 mm Innendurchmesser) wird ein Druck-
abfall zwischen Regelarmatur und den Düsen verhin-
dert. Ein einseitiges Spritzen ist durch die getrennte 
Abstellmöglichkeit von jeweils 6 Düsen gegeben. 
Die verwendete Rollenpumpe wird mit der Antriebs-
hülse auf die Zapfwelle des Schleppers aufgesteckt, 
festgespannt und mit einer Kette gegen Verdrehen ge-
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sichert. 
Als Sonderzubehör kann auch ein Saug- und Druck-
schlauch zum Füllen des Behälters mitgeliefert werden. 
Die Ausführung des Grundgerätes (Steckverbindun-
gen für alle Anbauteile) erlaubt einen leichten und 
kurzfristigen Umbau zum Bandspritzgerät (s. Abb. 3). 
An der Verteilerbatterie befinden sich 10 getrennt ab-
stellbare Anschlüsse für die Zuleitungen zu den Düsen-
rohren, die am Halterohr in der Höhe und seitlich stu-
fenlos verstellbar sind. Die Düsenrohr'e können auch 
direkt in die bodenabtastenden Halter an den Einzel-
korndrillen eingesteckt werden. Außer dem Bandsprit-
zen beim Drillen ist auch eine Kombination mit einer 
Hackmaschine möglich. 
c) B e w ä h r u n g 
Die Spritze war während der gesamten Vegetations-
periode mit Erfolg im praktischen Einsatz. Störungen 
sind nicht eingetreten. Das Gerät ist sehr vielseitig 
verwendbar. Bei der übersichtlichen Konstruktion und 
der zweckmäßigen Ausführung ist der An- und Ab-
bau leicht möglich und die Bedienung einfach. 
Die Hektarleistung der Anbauspritze „Rau-Kombi-
Universal" in 1/ha in Abhängigkeit von der Fahrge-
schwindigkeit in km/h unter Verwendung der Teejet-
Düse Nr. 8006 mit Ventil (18 Düsen) wird in den Dia-
grammen der Abb. 4 gezeigt. 
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Abb. 4. Abhängigkeit der Hektarleistung in 1/ha von der 
Fahrgeschwindigkeit in km/h bei Verwendung von Teejet-
düsen Nr. 8006 mit Ventil (18 Düsen) bei der Schlepper-
Anbauspritze „Rau-Kombi-Universal" . 
Die Universalspritze - Grundausführung mit Steck-
basis für Rau-Grundgerät mit Dreipunktrahmen, 300-1-
Faß, Abstellschlitten und Rollenpumpe, ohne Feld-
spritzleitung - kostet 1395 DM. 
Die Feldspritzleitung (9 m, 18 Teejet-Düsen Nr. 8006) 
mit Halterrahmen zur Höhenverstellung der Spritz-
leitung kostet 522 DM und eine Bandspritzeinrichtung 
(für 4 Düsen) 283 DM. 
4. S c h 1 e p p e r - A n b a u s p r i t z e „ J u w e 1 " 
für Flächen- und Bandspritzen der 
F a. W. S t o 11 G m b H , B r o i s t e d t 
a) D i e w i c h t i g s t e n t e c h n i s c h e n W e r t e 
Antrieb: Schlepper-Zapfwelle 
Behälter: Liegender, zylindrischer, feuer-
verzinkter Stahlblechbehälter für 
300 1 Inhalt, hydraulische Durch-
rührung 
Pumpe: Rollenpumpe Alreco 85 K 
8 Kunststoffrollen mit etwa 
. 21 mm (/) und 45,6 mm Länge 
Leistung: 
851/min bei drucklosem Lauf; 
72 1/min bei 5 atü Druck 
max. Betriebsdruck: 25 atü 
Gewicht: etwa 10 kg 
Düsen: 15 Flachstrahldüsen Teejet Nr. 
· 6504 ohne Ventil oder Teejet 
Nr. 15006 
(für Bandspritzen Teejet Nr. 
8002 E) 
in je 51 cm Abstand auf dem 
Spritzgestänge 
Gesamtausbringmenge: (2 bis 5 
atü Druck) bei 15 Teejetdüserr 
Nr. 6504 21,0 bis 31,8 1/min, 
bei 15 Teejetdüsen Nr. 15006 
29,5 bis 44,4 1/min 
Arbeitsbreite: 7,65 m 
Höhenverstellbarkeit 
Eine Vergrößerung der Arbeits-
breite auf etwa 9,7 m ist durch 
Anbringen von Verlängerungen 
mit je zwei Düsen möglich. 
des Spritzrohres: 38 und .58 cm vom Boden (2 Stu-
fen) bei abgestelltem Gerät; 
außerdem stufenlose Höhenein-
. stellung mit der Hydraulik des 
' Schleppers. 
Gewicht des Anbau-
aggregates : 
(Behälter leer, 
Pumpe, Spritz-
gestänge, Arma-
tur, Schlauch-
leitungen): etwa 138 kg 
b) B au - und Arb e i t s w e i s e 
In Abb. 5 wird die Bandspritzeinrich-
tung der Anbauspritze „Juwel" gezeigt. 
Auf dem aus Stahlrohr, Flach- und 
Profileisen gefertigten Traggestell la-
gert quer zur Fahrtrichtung der Flüssig-
keitsbehälter; er wird von zwei Spann-
bändern g·ehalten. Ein Sieb in der 
Einfüllöffnung verhindert den Eintritt 
grober Teile in den Behälter. Zur Be-
festigung des Verschlußdeckels dienen 
zwei Zugfedern, die auf seitlich über-
stehende Flacheisenstege aufgehängt 
werden. Ein Flüssigkeitsstandrohr seit-
lich am Behälter zeigt den Füllungs-
grad an. 
Austritt der Rücklaufleitung liegt unmittelbar 
über dem Behälterboden, so daß Ablagerungen 
vermieden werden. Am Abflußstutzen des Behälters 
befinden sich (hintereinander) ein Zwischenfilter und 
ein Dreiwegehahn mit dem Saugleitungsanschluß. Durch 
Sperrung der Flüssigkeitszufuhr zur Pumpe ist ein 
Arbeiten an der Saug- und Druckleitung (z. B. bei Un-
dichtigkeiten) bei vollem Behälter mö~lich. Der dritte 
Abgang des Dreiwegehahnes dient zum Anschluß des 
Saugschlauches für die Behälterfüllung mit Hilfe der 
Pumpe. 
Vor dem Behälter befindet sich die als Einheit ver-
schraubte Regel- und Abstellarmatur. Sie besteht aus 
dem Abstellhahn (für Gesamtabstellung), dem Rück-
sauginjektor, dem Druckregelventil, dem Manometer 
und einem Verteiler mit drei Druckleitungsanschlüssen 
für die Zuleitungen zum Spritzgestänge. Durch den 
Anschluß der beiden äußeren Düsenrohre an den Drei-
wegehahn ist ein getrenntes oder auch ein gemein-
sames Abschalten der Seitenteile möglich . 
Hinter dem Behälter ist das Spritzgestänge ange-
bracht; es ist dreiteilig ausgeführt (Mittelstück und 
zwei Seitenteile mit je 5 Düsen) und kann an der 
Ha.ltevorrichtung in zwei Stufen in der Höhe verstellt 
werden. Eine weitere Höhenverstellung ist durch eine 
direkte Aufhängung des Spritzgestänges am Tragge-
stell (ohne Haltevorrichtung) möglich. Die Seitenteile 
weichen beim Anstoß an Hindernisse aus; sie können 
für den Transport eingeklappt werden. 
Beim Abschalten des gesamten Spritzgestänges am 
Abstellhebel wird nicht die Druckleitung vor dem Ver-
teiler gesperrt, sondern der Durchgang zwischen 
Injektor und Rücklaufleitung freigegeben. Durch die 
nun eintretende Injektorwirkung wird die Flüssigkeit 
aus den Düsenrohren abgesaugt und somit ein Nach-
tropfen der Düsen verhindert. Diese Ausführung der 
Schaltung hat zur Folge, daß beim Stillstand der 
Pumpe und bei einer mehr als halben Behälterfüllung 
(Flüssigkeitsspiegel über der Abstellarmatur) ein Rück-
lauf der Flüssigkeit über die Pumpe in die Düsenrohre 
einsetzt. In diesem Falle (wenn die Pumpe nicht arbei-
tet) muß der Absperrhahn in der Saugleitung geschlos-
sen werden. 
Die verwendete Rollenpumpe wird mit der Antriebs-
hülse auf die Zapfwelle des Schleppers aufgesetzt, fest-
gespannt und mit einer Kette gegen Verdrehen ge-
sichert. 
Die Durchrührung der Flüssigkeit 
erfolgt durch den Rücklauf. Der 
Abb. 5. Bandspritzeinrichtung der Schlepper-Anbauspritze „Juwel" für 
Flächen- und Bandspritzen der Fa. W. Stoll GmbH, Broistedt. 
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Die Steckverbindungen für die Anbauteile ermög-
lichen einen kurzfristigen UmbalJ. zum Bandspritzgerät. 
An . dem Verteiler für die Spritzeinrichtung befinden 
sich 10 Anschlüsse für die Zuleitungen zu den Düsen-
rohren. Die Düsenrohre werden in di,e Klemmen der 
Düsenhalter an den Einkorndrillen eingeführt und riach 
Einstellung der Höhe festgespannt. 
Außer dem Bandspritzen beim Drillen ist auch eine 
Kombination mit einer Hackmaschine mögli:h. 
c) B e w ä h r u n g 
Die Flächen- und Bandspritze „Juwel" hat sich nach 
Durchführung einiger Änderungen im praktischen Ein-
satz gut bewährt. Das Gerät ist stabil und übersicht-
lich konstruiert. Vorteilhaft ist die leichte Austausch-
barkeit der Anbauteile durch Steckverbindungen. Das 
Druckregelventil spricht leicht an und ermöglicht eine 
gute Druckeinstellung. Die Bedienungsefarichtung ist 
vom Fahrersitz des Schleppers bequem zu erreichen. 
Günstig ist die Verwendung eines wirksam arbeiten-
den Rücksauginjektors zum Absaugen der Flüssigkeit 
aus den Spritzleitungen. 
Einen Uberblick über die Ausbringmengen in 1/ha 
bei der Flächenspritze „Juwel" für die Fahrgeschwin-
digkeiten von 4 bis 10 km/h und im Druckbereich von 
2 bis 5 atü unter Verwendung von Teejetdüsen Nr. 
6504 und Nr. 15006 vermitteln die Diagramme der 
Abb. 6 und 7. 
Der Verkaufspreis der Grundausrüstung des Spritz-
gerätes .,Juwel" (Grundgerät mit 300-1-Faß, Faßhalte-
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rung, Pumpe, Armaturen) beträgt 1406 DM. Die 
Bandspritzeinrichtung (für 4 Teejetdüsen Nr. 8002 E, 
Düsenhalter) kostet 172 DM und die Flächenspritz-
einrichtung zusätzlich (etwa 8 m Arbeitsbreite) 547 
DM. 
5. S e l b s t t ä t i g e R ü c k e n s p r i t z e „ C a l i -
fornia I" 
6. S e l b s t t ä t i g e R ü c k e n s p r i t z e 
,,Urania" 
d e r F a. G e b r. H o l d e r , M e t z i n g e n / 
Württ. 
a) D i e w i c h t i g s t e n t e c h n i s c h e n W e r t e 
Behälter : Messing, zylindrisch, . für etwa 
21 l Inhalt (Füllvolumen 12 l) 
Düse : Dralldüse (Messing, Drallkörper 
aus Plastik) 1,6 mm und 2,0 mm 
Bohrung 
Betriebsdruck: 5 atü 
Gewicht: 9,1 kg (California I) 
9.4 kg (Urania) 
b) B au - und Arb e i t s weis e 
Beide Geräte (Abb. 8 und 9) sind im Aufbau gleich; 
sie unterscheiden sich nur durch eine in der Spritze 
.. Urania" vorhandene pneumatische Rührvorrichtung. 
Der Flüssigkeitsbehälter ist oben und unten ballig 
ausgeführt. Als Standuntersatz dient ein 10 cm hoher 
Blechsockel, der mit dem Behälter verlötet ist. Die aus 
einem Blechstreifen gefertigte Rückenauflage ist' am 
Standsockel festgenietet. Zwei" Tragriemen sind in 
Osen am Behälter befestigt. Sie sind in der Länge ver-
stellbar; der rechte Schulterriemen wird nach Auf-
nahme des Gerätes mit einem Haken an der Rücken-
auflage eingehängt. 
Die Druckpumpe ist oben in den Behälter eingeführt 
und verschraubt. Sie befindet sich bei der Spritze 
„ Urania" im eingebauten Zustand in einem zentrisch 
angeordneten Rohr, das von einem Zwischenboden aus 
Abb. 8. Selbsttätige Rückenspritze „Cali-
fornia I" der Fa. Gebr. Holder, 
Metzingen/Württ. 
Abb. 9. Selbsttätige Rückenspritze „Urania" 
der Fa. Gebr. Holder, Metzingen/Württ. 
bis einige Zentimeter über den Behälterboden geführt 
ist. 
An einem Gewindestutzen unten rechts am Behälter 
ist die Flüssigkeitsleitung, bestehend aus Gummi-
schlauch und Spritzrohr, angeschlossen. Ein Zylinder-
sieb im Handgriff des Spritzrohres verhindert Düsen-
verstopfungen. Das Schnellschlußventil des Spritz-
rohres wird durch Betätigung eines Abzugbügels ge-
öffnet; beim Loslassen des Abzuges erfolgt ein selbst-
tätiges Schließen. Der Abzug kann bei längeren Spritz-
arbeiten arretiert werden. Die Düse ist auf ein Bogen-
stück des Spritzrohres aufgeschraubt. 
Zum Arbeiten wird der Flüssigkeitsbehälter durch 
die seitlich von der Druckpumpe angeordnete Einfüll-
öffnung gefüllt. Ein mitgelieferter Fülltrichter mit Sieb-
einsatz erleichtert das Füllen und reinigt die Spritzflüs-
sigkeit von evtl. vorhandenen groben Teilchen. Die 
richtige Füllmenge ist erreicht, wenn an der seitlich 
in der Behälterwandung angeordneten Kontroll- und 
Entlüftungsschraube, die vor dem Füllen durch einige 
Linksdrehungen geöffnet werden muß, Flüssigkeit aus-
tritt. 
Danach werden Kontrollschraube und Einfüllöffnung 
fest verschlossen. Ebenso muß vor dem Aufpumpen 
der Spritze das Schnellschlußventil des Spritzrohres ' 
geschlossen sein. Den Behälterdruck beim Aufpumpen 
zeigt~ ein Manometer auf dem Behälter an. Der vorge-
schriebene Betriebsdruck von 5 atü (auf dem Mano-
meter durch roten Strich gekennzeichnet) darf nicht 
überschritten werden. Bei einem evtl. auftretenden 
Uberdruck im Behälter öffnet sich das Sicherheitsventil. 
Das Druckpolster im Behälter drückt bei geöffnetem 
Absperrventil die Flüssigkeit durch das Spritzrohr zur 
Düse, aus der sie als Spritzstrahl austritt. 
Die Rührwirkung bei der Spritze „ Urania" entsteht 
dadurch, daß die Druckluft aus dem Oberteil des Be-
hälters (Druckluftraum) erst kurz über dem Boden 
(durch das Rohr vom Zwischenboden, zwischen Rohr-
wandung und Pumpe) in den unteren Behälterteil 
(Flüssigkeitsraum) eintritt und durch die Flüssigkeit 
nach oben steigt. 
c) B e w ä h r u n g 
Beide Geräte sind normale Rückenspritzen mit ein-
schraubbarer Luftpumpe und Manometer. Mängel sind 
bei der Erprobung nicht festgestellt worden. Die für 
ein noch ausreichendes Spritzen notwendige unterste 
Druck.grenze von 1 atü wird nicht unterschritten. Die 
Verteilung der Spritzbrühe ist ausreichend. Sie hängt 
wie bei allen Geräten dieser Art weitgehend von der 
Bedienung des Gerätes und der Führung der Düse ab. 
Die Ausbringmengen in 1/min bei den Düsen mit 
1,6 mm und 2,0 mm Bohrung für den Druckbereich von 
1 bis 5 atü sind in den Diagrammen der Abb. 10 dar-
gestellt. 
Die selbsttätige Rückenspritze „California I" kostet 
205 DM, die selbsttätige Rückenspritze „Urania" 
kostet 225 DM. 
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Abb. 10. Abhängigkeit der qterleistung in 1/min vom Drude 
in atü bei den Düsen mit 1,6 mm und 2,0 mm Bohrung bei 
den selbsttätigen Rückenspritzen „California I" und 
,,UraniaJ'. 
7. Hochdrucksprit z e „ Uni versa 1 " Nr. 
7 0 0 d e r F a. M e s t o - S p r i t z e n f a b r i k , 
B e i h i n g e n a. N e c k a r 
a) D i e w i c h t i g s t e n t e c h n i s c h e n W e r t e 
Behälter: Messing, oben und unten balli-
ger Zylinder, für etwa 8,15 1 In-
halt (Füllvolumen etwa 4,8 1) 
Düse: 2 auswechselbare Dralldüsen 
(Messing, zwergangiger Drall-
körper) mit 1,5 mm und 2,5 mm 
Bohrung 
Betriebsdruck. : 
(Anfangsdruck.) 
Gewicht: ' 
Sonderdüse für den Forsteinsatz 
mit 3 auswechselbaren Stahl-
plättchen mit 1,0 mm, 1,5 mm und 
2,5 mm Bohrung 
5 atü 
etwa 4,5 kg 
b) Bau - und Arbeitsweise 
Die Hochdruck.spritze "Universal" Nr. 7'00 wird in 
Abb. 11 gezeigt. Das Gerät gleicht im Aufbau und in 
der Arbeitsweise anderen bekannten und anerkannten 
Hochdruckrückenspritzen. 
Der Flüssigkeitsbehälter ist oben und unten ballig 
ausgeführt. Als Standuntersatz dient ein Blechsockel, 
in den der Behälter eingeführt und verlötet ist. 
Die oben in den Behälter eingeschraubte Pumpe 
kann mit Hilfe des Puqipengriffes, dessen Doppelklaue 
hinter die Flügel der Pumpenverschraubung greift, 
leicht festge'schraubt bzw. gelöst werden. Um zu ver-
hindern, daß bei evtl. undichtem Pumpenventil der 
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Abb. 11. Hochdruck-Rückenspritze „Univer-
sal" Nr. 700 der Fa. Mesto-Spritzenfabrik, 
Beihingen a. Neckar. 
Kolben und damit die Kolbenstange nach oben ge-
drückt wird, kann der Pumpenhebel durch Einhängen 
eines Hakens an der Doppelklaue des Handgriffes in 
eine Bohrung der Pumpenverschraubung in der unter-
sten Stellung arretiert werden. 
Das Spritzrohr ist mit dem Spritzschlauch an einen 
Gewindestutzen unten rechts am Behälter angeschlos-
sen. Ein Einschraubsieb im Handgriff des Spritzrohres 
verhindert Düsenverstopfungen. Das Schnellschlußven-
til wird durch Betätigung des Abzugbügels geöffnet; 
beim Loslassen des Abzuges schließt das federbelastete 
Ventil selbsttätig. 
Die Tragevorrichtung des Gerätes besteht aus zwei 
breiten Lederriemen, die je nach Bedarf in der Länge 
verstellt werden können. 
Beim Füllen des Behälters muß die Druckpumpe 
herausgeschraubt werden. Danach wird die Spritzflüs-
sigkeit mit Hilfe eines Fülltrichters mit Siebeinsatz ein-
gefüllt (das Seriengerät wird ohne Einfülltrichter ge-
liefert). Die richtige Füllmenge ist erreicht, wenn bei 
der seitlich in der Behälterwandung angeordneten 
Kontrollschraube, die vor dem Füllen durch einige 
Linksdrehungen geöffnet werden muß, Flüssigkeit 
austritt. Danach sind Kontrollschraube und Einfüllöff-
nung (durch Einschrauben der Pumpe) fest zu ver-
schließen. Ebenso muß vor dem Aufpumpen der Spritze 
das Schnellschlußventil des Spritzrohres geschlossen 
sein. Ein Manometer auf dem Behälter zeigt beim Auf-
pumpen den Behälterdruck an; es muß darauf geachtet 
werden, daß der vorgeschriebene Betriebsdruck. (5 atü) 
nicht überschritten wird. Zur Verhütung von Unfällen 
durch einen zu hohen Druck dient ein Uberdruckventil 
auf dem Behälter. 
Das Druckpolster im Behälter drückt bei geöffnetem 
Absperrventil (Schnellschlußventil) die Flüssigkeit 
durch das Spritzrohr zur Düse, aus der sie als Spritz-
strahl austritt. 
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c) B e w ä h r u n g 
Funktionsstörungen traten während der Erprobung 
der Hochdruckspritze "Universal" Nr. 700 nicht auf. 
Die Verteilung der Spritzbrühe ist befriedigend; sie 
hängt natürlich - wie bei allen Geräten dieser Bauart 
- von der Führung des Spritzrohres ab. 
Die Spritze ist als brauchbares Gerät für den Wein-
und Gartenbau und auch für den Forst anerkannt wor-
den. 
Die Ausbririgmengen in 1/min in Abhängigkeit vom 
Druck in atü (0 bis 10 atü) bei den Düsengrößen mit 
1,5 mm und 2,5 mm Bohrung sind in der Abb. 12 dar-
gestellt. 
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Abb. 12. Abhängigkeit der Literleistung in !/min vom Druck 
in atü bei den Düsen mit 1,5 mm und 2,5 mm Bohrung bei 
der Hochdruck-Rückenspritze „Universal" Nr. 700. 
Die Hochdruckspritze „Universal" Nr. 700 kostet in 
der serienmäßigen Ausführung 114 DM. Der Mehrpreis 
für ein Gerät mit Einfülltrichter und Rückenstütze und 
mit einer Düse mit 3 auswechselbaren Düsenplättchen 
beträgt 12 DM. 
8. Z a p f w e 11 e n - A n h ä n g e s p r i t z e „ Z 1 0 " 
mit Turbulator „TU 1" zum Sprühen 
d e r F a. G e b r. H o l d e r , M e t z i n g e n / 
Württ. 
a) Die 
Antrieb : 
Behälter: 
Pumpe : 
Gebläse: 
wichtigsten technischen Werte 
Schlepper-Zapfwelle über 
Teleskopgelenkwelle 
Rechteckiger Behälter aus glas-
faserverstärktem Polyester für 
1000 l Inhalt, Propellerrührwerk 
(3 Propeller). über Kettentrieb 
von der Exzenterwelle der 
Pumpe aus angetrieben 
Dreikolbenpumpe „Z 80" öder 
„z 90" oder Vierkolbenpumpe 
.. z 100" 
Hubvolumen: 399 cm3 (Z 80) 
371 cm3 (Z 90) 
495 cm3 (Z 100) 
Förderleistung: 
80 1/min (Z 80) bei 0 
90 1/min (Z 90) bis 60 atü und 
1001/min (Z 100) bei 
n = 540 U/min 
Axialgebläse (TU 7), angetrieben 
von der Pumpenantriebswelle 
aus über Kreuzgelenkwelle und 
Schaltgetriebe, mit einer Luftför-
dermenge von etwa 32590 m3/h 
bei im Mittel 38,8 m/sec Luftge-
schwindigkeit (im Gebläseaus-
Effektive Leistung 
des Gebläses : 
Düsen: 
Reichweite des 
Gerätes: 
Benötigte Schlepper-
leistung : 
trittsquerschnitt) bei einer Ge-
bläsedrehzahl von etwa 1760 
U/min (bei einer Zapfwellendreh-
zahl von 540 U/min) bzw. mit 
e iner Luftfördermenge von etwa 
38470 m3/h bei im Mittel 45,8 
m/sec Luftgeschwindigkeit bei 
einer Gebläsedrehzahl von etwa 
2100 U/min 
etwa 11,4 PS bzw. 18,7 PS 
12 Dralldüsen aus Messing mit 
verstellbarem Spritzstrahlwinkel 
und mit auswechselbaren Düsen-
plättchen (aus Messing mit Sa-
phireinsatz) mit 1,2, 1,6 und 2,0 
mm Bohrung 
Abstand von Düse zu Düse: etwa 
180 mm auf einem Kreisbogen 
Gesamtausbringmengen bei 10 
bis 40 atü Druck (Düsen: 1 Um-
drehung geöffnet; Gebläsedreh-
zahl: 1760 U /min) : 
15,0-30,31/min bei 1,2 mm Bohrung 
23,0-41,21/min bei 1,6mmBohrung 
28,5- 54,0 !/min bei 2,0 mm Bohrung 
etwa 6 bis etwa 7 m (Luftge-
schwindigkeit in der angegebe-
nen W eite noch 3 m/sec) 
etwa 34 PS 
b) Bau - und Arbeitsweise 
Die Abb. 13 zeigt die Schlepper-Anhängerspritze 
„z 10" mit Turbulator „TU 7" zum Sprühen. Das Gerät 
ist als einachsiges Anhängegerät für Schleppzug aus-
geführt. Die Pumpe und der Flüssigkeitsbehälter sind 
hinterninander auf dem Fahrgestell angeordnet. Der 
Turbulator (Großgebläse) befindet sich hinter dem Be-
hälter; es ist auf U-Schienen montiert und mit diesen 
am Rahmen des Fahrgestells befestigt. 
Der Pumpenantrieb erfolgt über eine · Teleskopge-
lenkwelle von der Zapfwelle des Schleppers aus. Ein 
Kettenrad auf der Exzenterwelle der Pumpe treibt das 
Rührwerk an. Der Betriebsdruck kann am Druckregel-
ventil in vier Stufen eingestellt werden; zur Feinein-
stellung dient eine Flügelschraube. Ein Blechüberdach 
an der Stirnseite des Behälters schützt die Pumpe vor 
Verunreinigungen und Beschädigungen von oben. 
Das Gebläse wird vom zweiten Wellenstumpf der 
Antriebswelle der Pumpe aus über eine Kreuzgelenk-
weUe und ein Schaltgetriebe angetrieben. Die Gelenk-
welle ist durch einen Wellentunnel im Behälter nach 
hinten geführt. Mit Hilfe des Schaltgetriebes kann die 
Gebläsedrehzahl in zwei Stufen eingestellt werden, 
wodurch eine Anpassung an die Schlepperleistung und 
auch an die unterschiedlichen Einsatzverhältnisse gege-
ben ist. Für Spritzarbeiten oder zum Füllen des Behäl-
ters mit Injektor ist ein Abschalten des Gebläses mög-
lich. Ein Drahtgitter vor der Ansaugöffnung bietet 
einen ausreichenden Unfallschutz. 
In dem kreisbogenförmigen Gebläseaustrittsquer-
schnitt von 110 mm Breite sind die Düsen ·in gleich-
mäßigem Abstand angeordnet. Der Spritzstrahl jeder 
Düse kann durch Drehung der Drallkörperspindel (am 
Ende mit Flügelkopf) von breit auf schmal stufenlos 
eingestellt werden. 
Die Ausbringmengen des Gerätes werden durch 
Auswechseln von Düsenplättchen und durch entspre-
chende Druckeinstellung reguliert; es muß jedoch be-
rücksichtigt werden, daß auch durch die Spritzstrahl-
verstellung eine Beeinflussung der Ausbringmenge er-
folgt (s . Abb. 14). 
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Abb. 14. Abhängigkeit der Geräteleistung in lhnin (12 Düsen; 
1 Umdrehung geöffne t) vom Druck in atü bei den Düsen 
mit 1,2 mm, 1,6 mm und 2,0 mm Bohrung beim Turbulator 
"TU 7" (Gebläsedrehzahl 1760 U/minl. 
An einem ausziehbaren Rohr an der Stirnseite des 
Behälters befindet sich ein Dreiwegehahn für das An-
und Abstellen der Flüssigkeitszufuhr zu den Düsen. 
Die Abstellarmatur kann mit einer 
Knebelschraube in jeder Lage festge-
stellt werden. Dies ermöglicht eine gute 
Anpassung an die jeweilige Betriebs-
lage und somit eine bequeme Bedie-
nung vom Fahrersitz aus. 
Die an beiden Seiten des Rahmens 
festverlegten Druckleitungen (Rohre), 
die mit Schnellschlußventilen versehen 
sind, sind durch Schlauchleitungen mit 
der Abstellarmatur und den Düsenroh-
ren verbunden. 
Abb . 13. Zapfwellen-Anhängespritze „Z 10" mit Turbulator „TU 7" zum . 
An einer Skala am Behälter kann der 
Füllstand abgelesen werden. Die große 
Einfüllöffnung ermöglicht ein einwand-
fr.eies Füllen ohne Injektor. Das Ab-
laßventil im Boden des Behälters wird 
durch Umlegen eines auf dem Behälter 
angeordneten Handhebels befestigt. 
Durch einen Abstellhahn in der Saug-
leitung sind evtl. vorkommende Ar-
beiten an der Pumpe und das Reinigen 
des Sternfilters auch bei vollem Be-Sprühen der Fa. Gehr. Holder, Metzingen/Württ. 
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hälter durchführbar. Ein Abstellständer an der An-
hängevorrichtung des Gerätes kann für die Fahrt hoch-
geklappt werden. , 
c) Bewährung 
Das Gerät ist sehr zweckmäßig konstruiert. - Das 
Grundgerät (Fahrgestell mit Behälter und Pumpe) ist 
nach Anbau eines Spritzstandes für das Arbeiten mit 
Spritzpistolen oder nach Ausrüstung mit dem Holder.-
Düsenbogen als .. Spritzgerät verwendbar. Der ange-
baute Turbulator TU 7 macht es dann noch zu einem 
leistungsfähigen Großsprühgerät. Die Verarbeitung ist 
allgemein gut, lediglich die zu den Versuchen geliefer-
ten Stahldüsenplättchen waren unzweckmäßig, da sie 
Rost ansetzten. Sie sind durch Messingplättchen mit 
Saphireinsatz ersetzt worden. 
Das Gerät wurde in Obstbaugebieten eingesetzt und 
arbeitete zu jeder Zeit störungsfrei. Hervorgehoben 
wird die gute Standfestigkeit und Leichtzügigkeit. Die 
Möglichkeit der Veränderung der Gebläsedrehzahl be-
wirkt eine günstige Anpassung an die Schlepperlei-
stung 1md an die Einsatzverhältnisse. 
Die Literleistung in · Abhängigkeit vom Druck bei 
den verschiedenen Düseneinsätzen (1,2 mm, 1,6 mm 
und 2,0 mm) und bei gleicher Spritzstrahleinstellung 
wird im Schaubild der Abb. 14 gezeigt. :Zum Vergleich 
der Veränderlichkeit der Ausbringmenge mit der Art 
des Spritzstrahles ist bei der Düsenbohrung 1,6 mm 
eine Darstellung bei einer Spritzstrahlverstellung, 
also einer anderen Spritzstrahleinstellung, gebracht 
worden. 
Der Verkaufspreis der Zapfwellen-Anhängespritze 
,,Z 10" (mit 1000-1-Faß und Dreikolbenpumpe „Z 90") 
beträgt 4575 DM. Das gleiche Gerät mit angebautem 
Hochleistungsgebläse „TU 7" kostet 7960 DM. 
9. Z a p f w e 11 e n - An h ä n g e - S p r i t z - u n d 
S p r ü h g e r ä t „ K o r m o r a n " d e r F a. H. C. 
Pricke GmbH, Bielefeld 
a) D i e w i c h t i g s t e n t e c h n i s c h e n W e r t e 
Antrieb: Schlepper-Zapfwelle über Tele-
skopgelenkwelle und Kettentrieb 
Behälter: liegender, zylindrischer Behälter 
aus verzinktem Stahlblech für 
e twa 1000 l Inhalt, Propellerrühr-
werk, über Kettentrieb von der 
Pumpenantriebswelle aus ange-
trieben 
Pumpe: 
Antrieb: 
Düsen: 
Reichweite 
Dreikolbenpumpe „Fribiel III" 
(kalottenförmiger Kolben aus 
gummiertem Gewebe) 
Leistung (bei 540 U/min der Zapf-
welle): 80 1/min, Druck bis 60 
atü 
Zylinderdurchmesser: etwa 56 mm 
Kolbenhub: etwas 50 mm 
Hubvolumen: etwa 369,5 mm 
Axialgebläse, Zapfwellenantrieb 
über Keilriemenvorgelege (5 Rie-
men je Trieb), mit einer Luft-
fördermenge von etwa 27545 m3/h 
bei im Mittel etwa 40,7 m /sec 
Luftgeschwindigkeit (im Gebläse-
austrittsquerschnitt) 
Gebläsedrehzahl: etwa 
2590 U/min (bei einer Zapfwel-
lendrehzahl von 540 U/min) 
Effektive Leistung des Gebläses : 
etwa 11 PS 
12 Dralldüsen aus Messing mit 
auswechselbaren Düsenplättchen 
aus Stahl mit 1,5 mm, 1,8 mm und 
2,0 mm Bohrung 
Abstand von Düse zu Düse: etwa 
155 mm auf einem Kreisbogen 
Gesamtausbringmenge (5 bis 40 
atü Druck) bei der Düsengröße 
mit 1,8 mm Bohrung, 1/2 Umdre-
hung geöffnet: 
18,2 bis 48,6 1/min 
des Gerätes: etwa 9 m (Luftgeschwindigkeit in 
der angegebenen Weite noch 
3 m/sec) 
Gewicht des Gesamt-
anhängegerätes (Be-
hälter leer): etwa 910 kg 
Benötigte Schlepper-
leistung : ab 35 PS 
b) B au - und Arb e i t s w e i s e 
Das Gerät (Abb. 15) ist als einachsiges Anhängegerät 
für Schlepperzug ausgeführt. Auf dem Fahrgestell sind 
(von vorn) die Pumpe, der Flüssigkeitsbehälter und das 
Gebläse in geschlossener Bauweise hintereinander an-
geordnet. Die Seitenteile der Pumpenverkleidung so-
wie die Teile der Verkleidung des 
Zwischenraumes zwischen Behälter 
und Gebläse sind für Montagearbeiten 
abnehmbar. Zum Abstellen des Ge-
rätes dienen zwei mit einer Stirnver-
zahnung versehene Standbeine, die an 
jeder Seite vorn im Rahmen befestigt 
sind; sie können für das Fahren hoch-
geklappt werden. Der Pumpenantrieb 
erfolgt über einen Kettentrieb von der 
Hauptantriebswelle aus, die über eine 
Teleskopgelenkwelle von der Zapf-
welle des Schleppers angetrieben wird. 
Die Antriebswelle der Pumpe treibt 
· über einen weiteren Kettentrieb das 
Rührwerk an ; beide Kettentriebe s,ind 
mit Spannrollen versehen. 
Abb. 15. Zapfw:ellen-Anhänge-Spritz- und Sprühgerät „Kormoran" der Fa. 
Die Gebläsewelle ist durch einen 
Tunnel im Flüssigkeitsbehälter nach 
vorn g·eführt und wird dort über ein 
Keilriemenvorgelege ebenfalls von der 
Hauptantriebswelle aus angetrieben. 
Hauptantriebswelle und Vorgelege-
welle sind zum Spannen der Riemen 
verstellbar: Eine über einen Hebel zu H. C. Fridce GmbH, Bielefeld. 
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betätigende Klauenkupplung gestattet das Ausrücken 
(Abstellen) des Gebläseantriebes bei Spritzarbeiten. 
Der Kupplungshebel wird durch einen Steckbolzen im 
ein- und ausgekuppelten Zustand gesichert. Die An-
saugöfnung des Gebläses ist durch ein Drahtgitter ge-
schützt. 
In dem kreisbogenförmigen Gebläseaustrittsquer-
schnitt sind die Düsen in gleichmäßigem Abstand ange-
ordnet. Sie sind zu je 6 Stück an zwei Rohrbogen an-
geschloss·en, die durch Schlauchleitungen mit den zu 
beiden Seiten des Behälters (unten) fest verlegten 
Rohrleitungen verbunden sind. Von diesen Leitungen 
aus führt je eine Schlauchleitung zur Regel- und Ab-
stellarmatur, die sich an einer nach vom geführten 
Halterung an der Stirnseite des Gerätes befindet. An 
der Regel- und Abstellarmatur mit Manometer, Dros-
selschieber und zwei Schnellschluß-Kugelventilen ist 
die Druckleitung der Pumpe angeschlossen. Die vom 
Fahrersitz des Schleppers aus zu bedienende Armatur 
ermöglicht ein getrenntes Abstellen beider Seiten 
sowie eine Druckregulierung im Bereich unterhalb des 
an der Druckregelautomatik der Pumpe eingestellten 
Betriebsdruckes. 
An der Rückwand des Behälters befindet sich unter 
der Verkleidung zwischen Behälter und Gebläse die 
FüHeinrichtung. Der Füllschlauch wird mit einer Kupp-
lung an den Injektor angeschlossen, der über dem Ein-
füllsieb im Behälter mündet. Die große Einfüllöffnung 
ermöglicht auch ein einwandfreies Füllen des Behäl-
ters ohne Injektor. Die Ausbringmenge des Gerätes 
wird durch das Auswechseln der Düsenplättchen und 
durch entsprechende Druckeinstellung reguliert. Es muß 
jedoch berücksichtigt werden, daß auch bei der Spritz-
strahlverstellung eine Beeinflussung der Ausbring-
menge erfolgt. Für die Verstellung des Spritzstrahles 
hat jede Düse eine mit zwei Knebeln versehene Spin-
del, die vom als Drallkörper ausgeführt ist. Der Drall-
körper schließt die Düse bei Rechtsdrehung der Spindel 
bis zum Anschlag. Bei geringer Offnung der Düse (z.B. 
1/ 2 Umdrehung geöffnet) wird der breiteste Spritzstrahl 
erreicht. Hierbei befindet sich der Drallkörper unmit-
telbar vor dem Düsenplättchen (bzw. vor der Dich-
tungsscheibe zwischen Düsenplättchen und Düsenkör-
per), was eine starke Drallbewegung der Flüssigkeit 
vor dem Austritt und damit einen großen Spritzwinkel 
zur Folge hat. Bei weiterer Linksdrehung der Spindel 
wird der Drallkörper weiter zurück in den erweiterten 
Querschnitt des Düsenkörpers bewegt (etwa nach P/2 
Umdrehungen). Durch den dabei freiwerdenden Ring-
querschnitt zwischen Drallkörper und Düsenwandung 
gelangt die Flüssigkeit direkt zum Düsenausgang und 
tritt dort als schmaler Spritzstrahl aus. 
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Abb. 16. Abhängigkeit der Literleistung in 1/min der Einzd-
düse mit 1,5 mm Bohrung und mit verschiedenem Offnungs-
grad (1/2, 1 und 11/2 Umdrehung geöffnet) vom Druck in atü 
(5-40 atü) beim Spritz- und Sp,rühgerät „Kormoran". 
Ein Spezialschlüssel (Düsenstellschlüssel) ermöglicht 
eine leichte Einstellung der Spritzwinkel. 
c) B e w ä h r u n g 
Das Spritz- und Sprühgerät „Kormoran" ist solide 
verarbeitet und im Aufbau übersichtlich. Es wurde mit 
Erfolg in Obstanlagen eingesetzt. Durch die Verstell-
möglichkeit der Spritzwinkel und durch die mögliche 
Richtungsänderung der Düsen Heß sich das in geschlos-
sener, moderner Bauform hergestellte Gerät den unter-
schiedlichen Einsatzbedingungen gut anpassen. 
In den Abb. 16 und 17 ist die Literleistung in 1/min . 
der Einzeldüsen mit 1,5 mm und 1,8 mm Bohrung bei 
verschiedenem Offnungsgrad in Abhängigkeit vom 
Druck in atü in Schaubildern dargestellt. 
Der Verkaufspreis der Grundausführung des Spritz-
und Sprühgerätes „Kormoran" (mit Gebläse, Pumpe 
,,Fribiel III" und 1000-1-Faß) beträgt z. Z. 6975 DM. 
10. S c h l e p p e r - A n b a u - S p r i t z - u n d S p r ü h -
gerät „ASK 20" für den Obstbau der 
F a. G e b r. H o 1 d e r , M e t z i n g e n / W ü r t t. 
a) D i e w i c h t i g s t e n t e c h n i s c h e n W e r t e 
Antrieb: 
Gebläse: 
Pumpe: 
Düsen: 
9,0 
1 
~e- Düsenbohrung 
.s 7,0 
Zapfwellenantrieb (durch Holder-
Allradschlepper A 21 s) 
Axialgebläse (,,Turbulator 3" als 
Zusatzsprühgerät) mit einer Luft-
fördermenge von 6250 m3/h und 
etwa 28 m/sec Luftgeschwindig-
keit ( an den Düsen) bei 
2800 U/min 
Effektive Leistung des Gebläses: 
etwa 1,2 PS 
(Besprechung des TU 3 Z im 
,,Nachrichtenblatt" 11. 1959, 
133-134) 
Zweikolbenpumpe Z 30 
(anerkannt 1959) oder 
Zweikolbenpumpe Z 40 
(anerkannt 1963) oder 
Dreikolbenpumpe Z 60 
(anerkannt 1963) 
(Besprechung Z 40 und Z 60 im 
,,Nachrichtenblatt" 16. 1964, 
167-169) 
Bei Verwendung der Weinberg-
·spritzleitung: 6 oder 8 Dralldüsen 
aus Messing mit 0,8, 1,2, 1,6 oder 
2,0 mm Bohrung 
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Abb. 17. Abhängigkeit der Literleistung in 1/min der Einzel-
düse mit 1,8 mm Bohrung und mit verschiedenem Offnungs-
grad (1/2, 1 und !1/2 Umdrehung geöfnet) vom Druck in atü 
(5-40 atü) beim Spritz- und Sprühgerät „Kormoran". 
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Fl üssigkei tsbeh älter: 
Ausbringmengen (Einzeldüse) bei 
5 bis 30 atü Druck: 
0,8 mm Bohrung: 0,60-1,35 1/min 
1,2 mm Bohrung: 0,95-2,45 1/min 
1,6 mm Bohrung: • l,30-3,70 1/min 
2,0 mm Bohrung: 1,80-4,55 1/min 
Düsenabstand: Spritzleitung in 
der Breite von etwa 10 bis 70 cm 
verstellbar 
Höhenverstellbarkeit: auf der 
ganzen Länge des Trägerrohres 
Bei Verwendung des „Turbu-· 
lator 3": 6 Dralldüsen mit aus-
wechselbaren Plättchen aus V2A-
Stahl mit 1,2, 1.4 oder 2,0 mm 
Bohrung 
Ausbringmengen (Einzeldüse) 
bei 5 bis 30 atü Druck: 
1,2 mm Bohrung: 1,0-2,5 1/min 
1,4 mm Bohrung: 1,3-3.4 1/min 
2,0 mm Bohrung: 1,8-4,3 1/min 
Kunststoff (Polyester mit Glas-
faser) für etwa 200 1 Inhalt (hy-
draulische Durchrührung) 
Gewicht des Anbau-
aggregates (ohne 
Spritzleitung, ohne 
„ Turbulator 3" und 
Behälter leer): etwa 99 kg 
b) Bau - und Arbeitsweise 
Das Anbaugerät ASK 20 ist im Aufbau dem in 
Heft 8 dieser Zeitschrift vom August 1964 (S. 114) be-
schri-ebenen Schlepper-Anbau-Spritz- und Sprühgerät 
ASK 15 gleich. Der Unterschied besteht nur in den 
verschiedenen Behältergrößen und in den Abweichun-
g,en in der Anbauvorrichtung des Traggestells, die da-
durch bedingt sind, daß beide Geräte nur für den An-
bau an eine bestimmte Schleppertype vorgesehen sind. 
Das am Holder-Allrad-Schlepper A 21 s angebaute 
Spr~tz- und Sprühgerät ASK 20 zeigt die Abb. 18 . . 
Auf eine " nochmalige Beschreibung der Bau- und 
Arbeitsweise kann aus Gründen der Gleichheit mit 
dem ASK 15-Gerät verzichtet werden. 
c) B e w ä h r u n g 
Das Schlepper-Anbau-Soritz- und Sprühgerät „ASK 
20" ist als brauchbares Pflanzenschutzgerät für den 
Obstbau für Reihenabstände bis etwa 
4 m und für Kronenhöhen bis 2,50 m 
anerkannt worden. Währ,end der Er-
probung traten keinerlei Beanstandun-
gen auf. · 
Die Ausbringmengen in 1/min in Ab-
hängigkeit vom Druck in atü bei den 
vernchiedenen Düsenbohrungen sind 
sowohl bei der Weinbergspritzleitung 
(8 Düsen) als auch beim Zusatzsprüh-
gerät Turbulator 3 bereits bekannt. Die 
graphischen Darstellungen der ent-
sprechenden Leistungskurven sind im 
.. Nachrichtenblatt" 11. 1959, S. 135, 
Abb. 9 bzw. 16. 1964, S. 114, Abb. 2 
gebracht worden. 
Abb. 18. Spritz- und Sprühgerät „ASK 20", angebaut am Holder-Allrad-
Schlepper A 21 s der Fa. Gebr. Holder, Metzingen/Württ. 
Das Anbaugerät (ohne Turbulator) 
mit 200-1-Faß, mit Leitung und Anbau-
teilen kostet mit Pumpe Z 30 1445 DM 
oder mit Pumpe Z 40 1470 DM oder 
mit Pumpe Z 60 1660 DM. Das Anbau-
sprühgerät TU 3 Z (mit 6 Düsen) kostet 
zusätzlich nochmals etwa 700 DM. 
Eingegangen am 15. April 1965. 
1UITTF.ILU N GEN 
Pfirsichtagung in Verona 
In der Zeit vom 20. bis 24. Juli 1965 veranstaltet die 
Handels-, Industrie- und Landwirtschaftskammer Verona 
(Camera di Commercio, Industria e Agricoltura di Verona) 
unter der Schutzherrschaft mehrerer Ministerien eine Pfir-
sichtagung (Congresso del Pesco), auf der alle mit der 
Züchtung, dem Anbau und der Verwertung des Pfirsichs 
zusammenhängenden Probleme erörtert werden. Die Arbeit 
des Kongresses wird sich auf 5 Studiengruppen verteilen, 
von denen die 3. unter dem Vorsitz von Prof. Dr. Gabriele 
G o i da n i c h den Krankheiten und Schädlingen des Pfir-
sichs und ihrer Bekämpfung sowie hygienisch-sanitären 
Problemen gewidmet sein wird. Neben den Vorträgen und 
Diskussionen sind Besichtigungen von pfirsichanbauenden 
Betrieben, Obst- und Gemüsemärkten sowie touristische Ex-
kursionen und kulturelle Darbietungen vorgesehen. Der 
Kongreßbeitrag wird 15 000 Lire (etwa 96,- DM) betragen. 
Als Kongreßsprachen sind Italienisch, Französisch und Eng-
lisch zugelassen. Nähere Informationen versendet das Sekre-
tariat des Kongresses, 
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c/o Camera di Commercio 
Piazza Erbe, 17 
Verona, Italia. 
Neue Fernsprechnummern 
Das Institut für Biochemie und das Institut für Forst-
pflanzenkrankheiten der Biologischen Bundesanstalt, beide 
in Hann. Münden, haben neue Rufnummern erhalten, und 
zwar: 
Institut für Biochemie: 46 73 
Institut für Forstpflanzenkrankheiten: 42 54 
Merkblatt Nr. 13 der Biologischen Bundesanstalt ist ent-
sprechend zu berichtigen. 
Verzeichnis· amtlich geprüfter und anerkannter Nebel-, 
Sprüh-, Spritz- und Stäubegeräte für den Pflanzenschutz 
Eine 2., neubearbeitete Auflage des Merkblattes Nr. 24 der 
Biologischen Bundesanstalt, welches erstmalig im Jahre 1962 
erschien, wird im Laufe des Sommers veröffentlicht werden. 
Nähere Angaben über Umfang und Preis dieser Ausgabe 
wird eines der nächsten Hefte des „Nachrichtenblattes" ent-
halten. 
